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Aus Vorstand und Präsidium des
Deutschen Golf Verbandes

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder

eigentlich hat das Jahr 2023 kaum begonnen, schon sind wir mittendrin und die Vorbereitungen auf die neue Saison laufen
auf Hochtouren. In der DGV-Geschäftsstelle dreht sich so früh im Jahr natürlich vieles um den anstehenden Verbandstag,
der endlich wieder in Präsenz im Frankfurter Marriott-Hotel stattfinden wird, diesmal dann auch unter anderem mit den
Wahlen zum Präsidium. Mehr dazu an späterer Stelle.  

Sie, auf den Golfanlagen, sind jetzt bemüht, den Winter von den Plätzen zu räumen und möglichst bald optimale
Voraussetzungen für Ihre Mitglieder zu schaffen. Unter den erschwerten Bedingungen, wie die gestiegenen Kosten und die
verschärften Umweltanforderungen, eine echte Challenge. Die Stimmung unter den Golfanbietern scheint in weiten Teilen
trotzdem recht gut zu sein, zumindest unter den 241 Teilnehmern des DGV-Golfbarometers.
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DGV-Golfbarometer: Stimmung im Golfmarkt überwiegend positiv
Zwar bewerten die teilnehmenden Golfclubs die wirtschaftliche Lage nicht mehr ganz so positiv wie im Jahr zuvor, aber
insgesamt immer noch deutlich besser als in der Zeit vor Corona. Insgesamt schätzen rund 90 Prozent der Golfclubs ihre
Lage als befriedigend oder gut ein. Auch die abgelaufene Saison bewerten die Anbieter überwiegend positiv. Mehr als
drei Viertel sind mit der Saison 2022 sehr zufrieden oder zufrieden. Nicht zufrieden waren nur rund 23 Prozent der
teilnehmenden Golfanlagen. Auch hier liegen die Werte leicht unter den beiden Vorjahren, aber nach wie vor deutlich höher
als vor der Pandemie.
Ähnliches gilt für die Mitgliederentwicklung. Das sehr hohe Niveau der beiden Vorjahre lässt sich nicht ganz halten,
trotzdem liegt der Index im historischen Vergleich immer noch auf einem Höchstwert, wenn die beiden Corona-Jahre außen
vor bleiben.

DGV-Golfbarometer Herbst 2022
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Weiter steigende Mitgliedszahlen
Dazu passen auch die Zahlen der beim Dachverband registrierten Mitgliedschaften. Insgesamt waren 682.942
Mitgliedschaften am Stichtag beim DGV registriert. Das entspricht einer Steigerung von 1,3 Prozent. Sehr erfreulich, dass
sowohl bei den Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre mit 0,82 Prozent aber vor allem bei der Altersgruppe 19 bis 35
Jahre mit 6,69 Prozent ein überproportionales Wachstum erreicht werden konnte. Schaut man genauer hin, fällt allerdings
auf, dass in den Altersklassen 7 bis 14 Jahre und 41 bis 50 Jahre die Zahlen leicht zurückgegangen sind. 

Golfsport jetzt achtgrößter olympischer Sportverband in Deutschland
Insgesamt eine weiterhin erfreuliche Entwicklung, auch im Vergleich der olympischen Sportarten, bei denen die wenigsten
Verbände überhaupt ein Wachstum vorweisen können. Im Ranking ist der Golfsport an der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung vorbeigezogen und belegt jetzt Rang acht.

Ergebnisse Mitgliederentwicklung 2022

Um mit den explodierenden Kosten umzugehen, hat übrigens der Großteil der DGV-Mitglieder bereits jetzt die Preise in
allen Bereichen erhöht. Sowohl beim Greenfee und den Einmalentgelten als auch bei den Mitgliedsbeiträgen.
 
Energiekosten-Entlastungspakete von Bund und Ländern auch für Golfanbieter
Eine Erhöhung der Preise ist sicherlich ein probates Mittel, um gestiegene Kosten zu kompensieren, zumal gerade die
Beitragserhöhungen von den Clubmitgliedern offensichtlich weitgehend klaglos akzeptiert wurden. Es gibt aber weitere
Möglichkeiten, die aktuell wirtschaftlich so herausfordernde Situation zu entschärfen. Bundesregierung und die
Bundesländer bieten zahlreiche Entlastungspakete und Hilfen für von der Energiekrise betroffene Firmen und Unternehmen,
also auch für Golfanbieter und darunter insbesondere Golfvereine. Weil es durchaus anspruchsvoll ist, da den Überblick zu
behalten, hat der Deutsche Golf Verband eine Übersicht zu den angebotenen Hilfen und Entlastungspaketen, die auch für
Golfanbieter relevant sind zusammengestellt. Hier stehen hohe Millionenbeträge auf Landesebene zur Verfügung.

Übersicht der Entlastungsmöglichkeiten
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Beachten Sie dabei bitte insbesondere die Hinweise zu Entlastungspaketen/Härtefallhilfen verschiedener
Bundesländer „für den Sport“. Hier können Sie sich ab Seite 4 des Merkblatts durch eine Linksammlung
schnell dazu informieren, ob beispielsweise in Ihrem Bundesland finanzielle Hilfen für den Sport zur Verfügung
stehen und welche Voraussetzungen gelten.
 

Solide Finanzen sind eine Grundvoraussetzung für den Betrieb von Golfanlagen, aber natürlich nicht alles. Gerade bei der
Mitgliedergewinnung sind spezifisches Know-how und großes Engagement unerlässlich. Der DGV unterstützt Sie, liebe
Clubverantwortliche, in diesem so wichtigen Bereich beim Betrieb von Golfanlagen auch in diesem Jahr wieder mit neuen,
aber auch bewährten Mitteln, die wir aufgefrischt und an aktuelle Anforderungen angepasst haben.
 
Die Golferlebniswoche, gemeinsam neue Mitglieder gewinnen
Um Ihnen bei der Gewinnung neuer Golf-Interessenten zu helfen, führt der DGV 2023 zum insgesamt vierzehnten Mal die
bundesweite Golf-Erlebniswoche durch. Dieses Jahr findet die Golf-Erlebniswoche vom 29. April bis 7. Mai statt. Unter
dem Motto „Einfach vorbeikommen, kostenlos ausprobieren und Spaß haben" sind Nicht-Golfer auf allen freiwillig
teilnehmenden Golfanlagen eingeladen, Golf selbst zu erleben. Denn das Ausprobieren des Golfsports ist nach wie vor die
wichtigste Voraussetzung für Nicht-Golfer, mit dem Golfspielen zu beginnen.

Einfache Anmeldung für die Golf-Erlebniswoche
Sie können Ihren Golf-Erlebnistag in drei ganz einfachen Schritten anlegen und auf Golfglück.de veröffentlichen.
1. Rufen Sie über Ihre Clubverwaltungssoftware oder als eingeloggter Funktionsträger das DGV-Serviceportal auf.
2. Öffnen Sie den Bereich „Mein Club" / „Clubredaktion" / „Golfglück-Daten editieren".
3. Geben Sie das Datum Ihres Golf-Erlebnistages ein.

Unter dem nachfolgenden Link finden Sie weitere Informationen zu Unterstützungsmaßnahmen des DGV für Ihren Golf-
Erlebnistag. Wir stellen Ihnen dort auch das DOSB-Förderprogramm „Restart - Sport bewegt Deutschland" vor

Alles zur Golf-Erlebniswoche 2023
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Broschüre „Grundwissen für Golfentdecker"
Diese Broschüre enthält die Grundbegriffe des Golfsports und klärt allgemeine Fragen, die jeden Golfinteressierten
bewegen, u.a. auch die neuen Handicap-Regeln. Bis zum 22. März können Sie die Entdeckerbroschüre über den DGV-
Printshop bestellen und clubindividuell gestalten. Die Auslieferung erfolgt bis zur bundesweiten Golf-Erlebniswoche.

Mehr zur Broschüre Grundwissen für Golfentdecker

An Kinder und Jugendliche, und dabei zumindest teilweise auch in der oben identifizierten kritischen Altersgruppe von 7 bis
14 Jahren, richtet sich ein hochattraktives und spannendes Golfangebot für Einsteiger und Fortgeschrittene.

Golf Sixes – Spiel, Sport und Spaß für junge Einsteiger
Was Tour-Profis Spaß macht, das ist auch spannend für golfbegeisterte Kinder und Jugendliche: Der DGV führt mit
mehreren Landesgolfverbänden zur Saison 2023 die GolfSixes League ein – eine Mannschaftsturnierserie für Kinder und
jugendliche Anfänger im Alter zwischen ca. 8 und 12 Jahren von Platzreife bis maximal HCPI (Handicap Index) 37. Dabei
spielen jeweils bis zu sechs Kinder und Jugendliche eines Teams ein 2er-Scramble über sechs Löcher. Neben den
Scrambles wird auf dem Übungsgrün ein Putt-Turnier über 6 Löcher ausgetragen.

Sie haben Interesse, mit einem Team oder einer Spielgemeinschaft an der GolfSixes League teilzunehmen? Dann melden
Sie sich bis zum 31. März 2023 an.
 

Alles zur GolfSixes League
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CO2-Fußabdruck von Golfanlagen – strategisches Vorgehen
Gerade bei der Gewinnung von Neumitgliedern, aber auch der Bindung von Mitgliedern, wird die Bedeutung von
Umweltschutzbelangen und Nachhaltigkeit immer wichtiger. Im Wettbewerb der Freizeitanbieter kann der Golfsport dabei
auf eine mittlerweile jahrzehntelang entwickelte, tiefgreifende Expertise und entsprechendes Fachwissen zurückgreifen. Ein
klimafreundlicher Golfanlagenbetrieb ist dabei schon heute bei einer großen Anzahl deutscher Golfanlagen eine
selbstverständlich betrachtete Anforderung und oft ein wesentliches Argument bei der allgemeinen Bewertung unserer
Sportart. Unabhängig dieser umfangreichen Vorleistungen, wachsen die Ansprüche sowohl der Golfszene selber als auch
die der Behörden. Es wird zukünftig immer anspruchsvoller, alle Anforderungen zu erfüllen. Die Stichworte heißen:
Bewässerung, Pflanzenschutzmitteleinsatz, Artenvielfalt oder aber auch CO2-Fußabdruck.

Gerade bei Letzterem ist aktuell durch unterschiedliche Anbieter von sog. CO2-Fußabdruckrechnern, die in ihren
Leistungen (und Kosten) variieren, an vielen Stellen eine gewisse Unsicherheit entstanden. Der DGV sieht dabei seine
Rolle im Laufe dieses Jahres vor allem darin, produktunabhängig aufzuklären, Marktangebote auf ihre Tauglichkeit für den
Golfbereich zu überprüfen und insbesondere Pilotstudien einzelner Angebote zu unterstützen.

Hierzu haben wir ein Team in unserer Verbandsgeschäftsstelle zusammengestellt, das die aktuelle Entwicklung bewertet
bzw. begleitet, Pilotstudien unterstützt und, mit dem Ziel Ende 2023, eine Marktübersicht für Sie, die DGV-Mitglieder, zur
Verfügung stellt. Diese Handreichung soll eine Orientierung zum Thema „CO2-Golfrechner“ sein, die auch daran
anknüpfende, sinnvolle Folgemaßnahmen beschreibt. Wir werden uns auch mit den derzeit im Markt befindlichen
Anbietern/Entwicklern in den Fachaustausch begeben und Praxiserfahrungen aus vom DGV (sowie LGV) begleiteten
Pilotanwendungen auf Golfanlagen einbeziehen.

Auch wenn natürlich jedes DGV-Mitglied frei entscheidet, ob es sich überhaupt schon heute mit dem Thema befasst, ist es
Ziel des DGV, Transparenz in einer branchenspezifischen und praxistauglichen Kalkulation des CO2-Fußabdrucks von
Golfanlagen und Verbandsaktivitäten durch einen hilfreichen Marktüberblick noch in diesem Jahr herzustellen. Idealerweise
wird so mittelfristig auch eine möglichst weitreichende Vergleichbarkeit erhobener Zahlen sichergestellt.
Ein abgestimmtes bundesweites, strategisches Vorgehen kann helfen, die Kosten auch für die einzelne Golfanlage zu
reduzieren.
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder,
viele spannende Themen, jede Menge Möglichkeiten die Organisation des Golfsports zu gestalten, gemeinsam die
Erfolgsgeschichte Golf weiterzuschreiben, aber auch viele Themen über die es sich zu sprechen lohnt, über die wir
gemeinsam diskutieren können. Der ideale Ort um gemeinsam ins Gespräch zu kommen, ist der DGV-Verbandstag, der
diesmal wieder als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden wird.
 



101. Verbandstag mit Präsidiumswahlen am 28./29 April 2023 in Frankfurt
Eine ganz besondere Bedeutung hat dieser 101. Verbandstag unter anderem natürlich auch, weil in diesem Jahr
turnusgemäß Präsidiumswahlen stattfinden. Dabei werden neben Präsident und Stellvertretendem Präsident auch weitere
drei Mitglieder des elfköpfigen Präsidiums durch den Verbandstag neu gewählt. Drei zusätzliche Mitglieder werden aus
dem Länderrat entsandt. Ergänzt wird das Präsidium durch die drei hauptamtlichen Vorstände.

Für das Amt des Präsidenten des DGV hat sich bis heute der amtierende Präsident Claus M. Kobold beworben.
Für das Amt des Stellvertretenden Präsidenten hat sich bis heute der amtierende Amtsinhaber Achim Battermann
beworben.

Für die Ämter der drei Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen haben sich bis heute folgende Kandidatinnen und
Kandidaten beworben:

Ralf Bockstedte
Nicole David
Wilhelm Fumy
Prof. Dr. Anne Jakob

Nicht wieder antreten werden die amtierenden Vizepräsidenten Yasin Turhal und Eicko Schulz Hanssen.
 

Zur Wahl stehende Kandidatinnen und Kandidaten für das DGV-Präsidium

Wir freuen uns, wenn Sie bei diesen Präsidiumswahlen und beim 101. Verbandstag persönlich dabei sind. Nach zwei
Jahren können wir uns endlich wieder live treffen und gemeinsam an der Zukunft des Golfsports in Deutschland arbeiten. 
 
Bis dahin wünschen wir Ihnen einen erfolgreichen Start in die neue Saison.

Claus M. Kobold                               Achim Battermann
Präsident                                            Stellvertretender Präsident

Deutscher Golf Verband
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